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Xtiidc» Giieh, Eigen,hiliner und ttdlior.
Aler. Miller. G.l'illft-Sdiier.

Tie IVaklbkrichtc.
Da wir gewöhnlich schon Dienstags l

Morgens zur Presse gehen, so versteht eö i
sich von selbst, daß wir diese Woche nicht!
im Stande waren irgend Wahlberichte
zu gebe». Dieselbe können auch am Be-
sten in dieser Woche nur ganz unvoUstän- >
big gegeben werden. Bis nächste Woche
ab.'r werden wir im Stande sein, unsern
Lesern viele, und hoffentlich für die Uni-'
on - Sache günstige Berichte vorlegen zu
können.

<?apt. Vtcukard s Vvmpagule
Eine rel.graphische Depesche verleitete

«mü letzte Woche zu melden, daß Capt.
E. R. N»u ha rds Compagnie, von
dieser Stadl in dem Schlachtfelde für die
Union, gänzlich. bis auf 7 Mann, von
den Rebelle» gefangen genommen worden !
fei. Die Sache ist fchlimm genug, ist
libei' doch nicht ganz so enlmuthigeiid, als
»,'ir damals berichtet waren. Aus inte-!
> essaiite» Briefen von Alfredl. Hel.

112r i ch und W i l l i a m D e ch, welche bei-
de zur gedachten Compagnie gehörten,
und welche an deren Eltern und Geschivi
iter geschrieben ivorde» sind,erfahren wir,
diß Milglleder dieser unglücklichen
Cempignie, doch nichk in den Hände»
der blutdürstigen Rebellen, und Mörder
londcrn noch auf freiem Fuße sind. Wi>
l,hen hier-nachstehend die Namen derer
folgen, welche das Glück haue» de» Ge-!
sängnißen der gedachten Rebelle» und,
Lanvcsvcrräther zu entgehen, nämlich: !
Bewerkstelligten ihre Flucht aus dem La»!

Ger, bei dem Angriff :

Corperal Darroh»e,Ed>vard Schindel,.
Lewis Patzer, Lewis Sassaman, Charles
Hilligaß, Benjamin Friedrich, Joseph!
Bruch, John Hub, James Witt.
loughby Smith, F. Denställe, F. Coffle.,

Wurden verwundet:
Corporal McHose, Allen Fatzinger,

Francis Roth, William R. Slemmer,
Jacob Bolinger, John Blumer, Henry!
Druckenmiller.

Zur Zeit auf Pickel:
Alfledl. Helfrich, Wm.Dech, Charles !

Pauly, Edward Smith, Jacob Wehr,'
Henry Weizell.

Abwesend zur Zeit:
James Sei p, Daniel Mertz.

Zur Zeit im Hospital:
Reuben Bright, Benjamin Carlin.

Compagnie bestand auö dU iMann, ohne die U Connnissionirte Offi-!
ziere. Capt. N eu h a vd, und Lieut.!
Wagn e r, befinden sich unter den Ge-!

Fangenen und Lieut. ,Ouier war eben-
falls auf AnweibungS Geschäften abwe- >
send?die Zahl der Gefangenen ist daher
«!l Mann.

junges Mädchen, 5 Jahre all,
die Tochter eines Herr Emanuel S. Ger-
man, von HarriSburg, »vurde am sten
dieses von ihren Eltern vermißt. Am
nächsten Tage fand man dessen Leichnam,!
durch einen Pistolen Schuß getödtet, in!
eine», Walde unweit Harrivburg liegen.!
Werder Mörder oder was die
war, weis, man nicht. Cmige glaube»
daß eö ein Verbrecher aus dem Peniten-!
riäri) gethan habe, der das Mädchen für
ein Töchterlein deö Gouverneurs hielt,:
und eö auö Rache entsülute und erinor

> dete weil der Gouverneur ihn uichl par- l
donitle. Andere glauben daß eö ein auS!
dem Irrenhause Entlaufener gelhan ha'
be. lleber den obigen mysteriösen Mord
erfahren wir »och Folgendes:

Der Nkvrd in H»,rriSdur,z
> H arr >öb »»g, U, Oklbr. Heule>Morg.'n sind neue Beweise in s !ag,s-:
Uli: gekommen, welche die Identificirung
dec> teusiischen M>'rder6 d.6 kleine» Mäd-
chens Marn, Elisabeth German festsiel

en »nd de»e>> Schuld beweisen.
Eapila» Bowe», der eine Ailillerie

z» Monroe comiuandirl
lad j 'tzt auf Rekru'.irung hier ist, hat

Morgen vor Provost - Marschall
»Ueckner folgende?luüsage gemacht : Am
?reilag Nachmittag meldete sich in feiner
Office ein Man», welcher der schon ge-
ed.'»/» Personalßeschreibnng deö Mor-
Nv Zusprach und ließ sich'bei seiner
Compagnie einschreiben. Später wurde
ieser Mann in den Dienst der Verein.
Maaten in der Office
> der Nahe der Wohnung des Hrn.
»erman eingemustert. Seit der Zeit ist
?r Mann, dessen Name Stedman, ein
lllasseiier Verbrecher ist, durch die Mi'
tarßehörden weder gesehen noch etivav
'» ihm gehört. Er halte noch keine
»iform erhalten und ist mit einer abge-
aaeaen brniue» Kappe, blauen Blouse

PantalonS desertirt, die am
Xvn Beine i» der Nahe des Fußes zer-

Er ist etwa '.'t Jahrec >!!> d N?s, sZM groß, har dunkles
ass.'u dunkele, sonnenverbrannte
.'U htösarbe und ist leicht gebaut.
»Oie Jury bar hohe Preis,
r d>e Ergreifung d>ci Mörders ausge-
bt und e6 und eine Menge Bürger un-
Kommando deö Eapitänö (^olestoct;u
erde und zu Fuß ausgezogen, um ihnfzu suchen.
s>nlge Zeil Halle man geglaubt, daßSoldat, der nebe» dem (Meise der

Pennsylvania! Eisenbahn todt gefunden
worden, der Schuldige sei, doch ist erwit-

! telt, daß der Name dieses Mannes Mar-cus Derby ist, und daß dessen Person-Beschreibung nicht paßt.

Einfall der Nkbtlltn iu Pklinstillmiimi.
,

H a r vi sbur g, w. Oktbr., 8 Uhr
/ldendS. Gouverneur Curtin bat folgen-
de Depesche vom Col. McClurr erhallen :

Cham beröburg, I». Okt. Mer-
cersburg ist durch Stuart ö Rebellen Ca-

! vallene besetzt und diese rückt jetzt gegen
Chamberöburg vor. Sie haben alle Pfer-
de und alles andere Eigenthum zu Mer-

I ceröburg weggenommen und Coiifoderir-
leS Papiergeld dafür angeboten. Ich

! habe nicht gehört, daß sie irgend Jemand
sonst gekränkt haben.

> Harriöb urg, w. Okt., i l Uhr
Soeben von ShippenSbiirg

j eingegangene Depeschen bestätigen die
! Nachricht, daß die Rebellen Chamberöburg Il besetzt hzben. Die Zlvantgarde bestehtaus l.Ovr» Mann Cavallerie und
! schützen Artillerie,
! Die Rebellen haben die Zclegraphen-!
> Drahte zu Chamberöburg abgeschnitten.!
>b ? ber 6bu r g, Okt. um d iAbends. Etwa I,ü«i,> Mann zu
Pferde sind so.ben in den Flecken einge-

'rückt. Sie sind mit Carab'nern bewaff-
nel und führe» Parlamentär-Flaggen.!

verlangen die angesehensten Mä nnei
des Fleckens zu sehen.

Sie haben eine stcnke Streitmacht, et
iva eine Meile von Chauibersburg, ma»
>agl, »her Man», welche heute j
Abend in de», Klecken erwarter werden.

Col. McClure und Profoß - MarschallStimmel sind zwei Meilen vom Flecke»gegangen, um mit dem Rebelle» - Com-
mandeur zu sprechen. Es kann nichlsi
gethan werden, außer daß wir uns erge
ben.

Wir sehe» der Ankunft der ganze»
Slreilinachr in einer lialben Stunde e»t-

Rebellen >i»d bei Hancock «bei
de» Potomac gegange» und zur Pius-!
bürg Pike über das Luid gekommen.

Die Deposile» der Ba'nk von Cham' >
s,'?d de», letzten Ueberfall,

noch nicht von Rew-?1ork zurückgebracht.
Gouverneur Curtin schiebt jetzt die

Trnppen das Tl>al hinauf vor.
Das Haupt Corps der Rebellen soll zu sSt. Thomas, 7 Meilen von hier stehen.
Harriöburg, 11. Okt., Morgenö L!

Uhr. Chambersburg ist gestern Abend!m» 7 Uhr übergebe». Der Telegraphen -

Operator wollte eben die ThatsacheUebergabe berichte», als die Drähte ab-
geschnitten wurde».

Die Bürger von Chambersburg sind in -
einem Special-Train von da abgereist.

Die Rebellen - Truppen in Chambers-!
bürg bestehen nur aus Cavallerie und sol-!
len Man» zählen.
weitere Naci.richten vom tLinfallk ver

Rebellen in pennsslvanien.
H a rris bur g, 11. Oktober. Um

10 Uhr Abends. Im Hauptquartier lau
sen fortwährend Depeschen über das Ver-
fahren der Rebellen unter den Generale»
Stuart und Hampton ein, seit diese Wel -
tersburg und Chambersburg besetzt ha-,
ben.

Alle Berichte stimmen darin überein,
daß die Rebell.m Privat - Eigenthum re-
speklirt habe». Die einzige Ausnahme istgewesen, daß sie in einem Store in Cham- l
beröburg eingedrungen sind, auö welchem
lie für 8Ml)Schuhe und Stiefeln wegge-
nommen haben.

Heute Morgen haben die Rebellen die
Maschine - Werkstätten, die Lokomotiven
und CarS der Cnmberland-Valley Eisen-

jbahn zerstört, die zu Chamberöburg wa-,
ren.

Nachdem sie von Chamberöburg abge-l
gangen, sind die Rebellen in der Richtung
von GettvSburg vorgerückt. Ungefähr
5 Meilen von Getlysburg haben sich die
Farmer im Lande in beträchtlicher Anzahl;
versammelc und kühn Stand gefaßt. Es.
ist ihnen gelungen, Einen von der Avant-

! Garde zu fangen und »ach Gettysburg zu
bringen, der Gefangene ist jetzt unter Wa-
che auf dem Wege nach Harrisburg.

! Die Eisenbahn nach Hagrrötown isti jetzt in vollem Gange.
' Die Brücke an der C uinberla nd Ballen
! Eisenbahn zu Scotland ist nicht, wie be-
> richtet war, zn stört, sondern unversehrt.

Dle Telegraphen Verbindung mit
Gen. McEleUan ist wieder hergestellt.

Dem Gouverneur Curliu ist eine groß,
.'lnzahl Truppe» durch den ganzen Staat
angebote», er h»t aber »och keine auge
lionimen, >veil die abgesandten Truppen
für das Bedürfniß ausreichen.

Ju Chambersburg haben die R.bellen!
50,, Pferde weggenommen.

Ge». Wool hat das Commando aller'
Tliippen in Pennsylvanten übernommen.

Ha rri sb u rg, 11. Okt. General
Wool ist mit seine!'.! lÄeneralftabe in ei-
nein Erlrazuge von Baltimore in Har
livburg angekomme».

der Rebellen.
Harris b n rg, Okt. Der Feiud

hat vorige Nacht Gettysburg verlasse»,
er hat bei New Market die Baltimore-

! Ohio Eisenbahn überschritten, die Eisen-
bahn-Gleise ausgerissen und dieTelegra-
phe» zerstört.

Die Rebellen haben sodann den Weg
»ach dem Monocac») und Potomac einge-
schlagen.

Unsere Cavallerie verfolgt de» Feind,
aber wahrscheinlich zu spät.

Man spricht hier davon, daß McClel-
lau den retirirenden Feind aufzufangen
sich bestrebt. Es wird aber sehr bezwei-
felt, daß es ihm gelingt.

/liiicoln und Sigel.
Alle Cvrrespondenzen aus Waschington

lauten übereinstimmend dahin, daß der
Präsident in dem Streite zwischen Sigel
und Halleck mit einer bei ihm seltenen
Entschiedenheit auf Seiten Sigel s steht
und den Beschwerden des Letzteren theils
schon abgeholfen hat, theils in nächster
Aeit abhelfen wird, so daß Sigel mit Eh-
ren und mit Erfolg weiter dienen kann,

i Auch die englisch-amerikanische Presse
' nimmt durchgängig Partei für Sigel.

Das Lccha Thal.
Eine Committee von etwa 25 Personen

aus verschiedenen Staaten besuchte neu-
lich die Eisenwerke im Lecha Thale, Al-
leniaun, Catasauqua, die Erzminen der
Catafauqua - Fogclsville Bahn entlang.
Sie war im Auftrag der Regierung, um
sich über die Quantität Erz und die Auö-

. Dehnung der Eisen - Fabrikation in dieser
Region zu überzeugen, zu dem Endzweck
in der Nähe von Philadelphia am Dela-
ware große Regien,ngS-Werke anzulegen
in welchen eiserne Schiffe gebaut, Kano-
nen und andere Sachen deren die Regie-
rung benöthigt ist, verfertigt werden sol-
len.

Nicderla.r der Rebellen in Renmcky
Louisvill e, 9. October, >«> Uhr

Morgenö. Soeben eingetroffene Berich-
te deuten an, daß lebhafte Scharmützel

! zwischen Buell'ö und Bragg's Truppen,
Is> Meilen vcn Bardstow», im Gange

sind und eine Hauptschlacht zu erwarten
steht. Der Feind wurde mit großem Bet-
luste zurückgeschlagen, unser Verlust soll!aber auch indessen schwer sein.

Schlechte Speculation.
Die Behörden in Philadelphia habe»

erfahren, daß verschied'"-'.? Personen sich
durcl, Abschneidung deö eisten Gl-,

! Zeigesinger die Hand verstümmelten, um
hierdurch der Militäranshebung zu entge-
h»'n. In Folge dessen hat daS Kriegsde
partenient in Waschington eine Order er-
lasse», daß solche Personen ebenso zum
Militärdienst heranzuziehen sind, als al-

andern. Wer sich daher auf jenen
! Schwindel eingelassen hat, muß schon auö
Consegiienz »och ein Glied fahren lassen.
Am beste» ist ö für Solche, sich den Hals
abzuichueiden. Dieö Mittel befreit sie ge-

. >v,ß von der Confcriplio».

»Li» rksolliteo Nladchen.
Bei dem Durchmarsch von Unionssol

> daten durch Newport, Kentucky, brachte
!>!nen ein junges Mädchen Wasser, Zwie-
back in s. w. Eine Secessionist!», die ihr

lachte darüber und bemerkte, daß
sich keine Lady mit solche» Dinge» auf

, der Straße zu thu» machen würde; dann
' zeigte sie auf die Kalme und äußerte : ich
woltte, der Lincoln-Fetzen läge im Stau

' be. Daraus fiel das Mädchen über die
Secessionisten her, gab ihr eine Maul-

. Ichelle, riß ihr den Kragen von der Schul-
ter und das seidene Kleid in Fetzen. Sie
wurde arretirt. Dem Richter gestand siez frei, was sie gelhan und warum sie alsoz gehandelt habe, worauf sie ehrenvollent-

- lassen würze. Die Secefsionistin bekam
i den Rath, sich um ihre eigenen Angele-

j genheiten zu kummern und keine Union-
,lädies, während sie Unionssoldaten er-
quicken, zu insulliren.

der >ki»?scligkei»en i»
Niinncsata.

LS aschi n g t 0 11, w. Okt. ES ist
' heule hier in offiziellen Kreise» die Nack-
. richt eingegangen, daß die Liour-Jndia->ner in Minnesota ihre Feindseligkeiten
eingestellt haben und sich ergeben. Die
Militär-Behörden sind darüber aus, die
Schuldigsten zu bestrafe». Die ganze
Anzahl der Krieger überschreitet nicbt 1,-
IOU.

! Da,; Sckicksal eine,» Regimen»,z.
Die Laufbabn deö Volontär.Regi-

; ments von Wisconsin, meistens aus Deut-
? schen bestehend, ist praktisch beendigt. Der

' gan.e Rest, von den l l«1t) Man», welchevor l j Monaten auö Wisconsin abgegan-
gen waren, ist auf S 9 kriegömüde und

! durch Schlachten aufgeriebene Männer
redncirt. Jedes blutgetreiikte Schlachtfeld

und Virginien ist mit den
Gebeinen der Todten von den braven tap-
fern Regimente besät, welches W mel>r

, vollzählige Compagnien zählte, als
eö den Staat Wisconsin verließ.

H arri 6bu r g, li. Okt. Gouver-
neur Curtin hat durch Proklamation eine»
Preis von für die Verhaftung
>md Ueberfüyrung deö Schurken ausge-
setzt, der das kleine Mädchen Mary Eli-
zabeth German in voriger Woche ge-

! ichändet und ecnwrdet hat.
Illinois l>ak uichl nur alle beiden

Aufgebote je zu Äi«>M>l)Ma»i! mit Frei-
willige» gefüllt, sonder» auch ?och eine»
Ueberschi,si vo» in,nun Ma»» gestelll, die

! wahrscheinlich dem unter dem
! neuen Aufgebot des GouveruörS auf WO
Compagnie» zu gute geschrieben werden.

Ra, mein Solm, sagle ein siegreicher
General zu einem in seiner Armee dienen-
den Soldaten, was hast Du d.un zudem

l Gewinn »nseres Sieges beigetragen??
! .O, anrworiele der Soldak/ich ging keck
l auf einen Feind los und hieb ihm die Füße
ab ? Warum denn nicht lieber den Kopf?
fragte der General. Ja, der war sclwn
ab. sagte der tapfere Held.

' ?ldvokaten, der eine riesen-
mäßig, der andere zivergälmlich, ereifer-
ten sich in einer Ttreitsache so, daß der
größere zum klein.n sagte :

~Was ivollen Sie, icb könnte Sie füg
lich in meine Tasche stecken."

Der andere versetzte ruhig : ~da wäre
wohl mehr RechtSweisheit in ihrer Ta-
sche, als in ihrem Kopfe," worauf allge-

,! meines Gelächter erfolgte.

Schlechte Zähne sind nach einer
! Orte, desKriegSdepartements kein Grund
zur Befreiung vom Militärdienst, und es
werde» die Militärbehörden angewiesen,
alle Personen, die wegen schlechter Zähne

. Befreiung beanspruchen, in die Artillerie
zu stellen, wo sie keine ~Patrone abzubei-
ßen ' brauchen. Die Order ist eine sehr
vernünftige.

> Schnurrbärte sind gottlos.)
r Kürzlich konnte man an der Thüre einer
l Kirche in London folgende Warnung le-
-1 sen:
t ~Man wird ausdrücklich ersucht, wäh-
S rend des Gottesdienstes iu dieser Kirche
r keine Schuurrbärte zu tragen "

.! mich besucht, erzeugt mir eine
e! Ehre; wer aber wegbleibt, thut mir einen

'Gefallen.

Au» Minnesota.
St.Pau l, 6. Oktober. Eine De-

pesche vo» Gen. Sibley von der Mün-
dung des Shippcwa Stromes berichtet:

Wir sind einer Abtheilung freundlicher
Indianer begegn»t, die sich von den Crows
getrennt halten und welche 91 weiße Ge-
fangene mit sich brachten, denen sie behilf-
lich gewesen waren, sich von der Bande der
Little Crow Indianer zu befreien. Die
jungen Frauen waren ganz von Freuden

überwältigt, dasi sie sich von der abscheu-
lichen, ekelhaften Behandlung ihrer Fän-
ger erlöst sahen.

! Zu Wood Lake hatte am 2S. Septem-
ber ei» Gefecht stattgefunden, welches mit
der Zurücktreibung der Indianer endigte.

! Unsere Leute haben IIIndianer begra-
, ben.

' Gen. Sibley hat alle Indianer verhaf-
! tet die im Verdacht stehen, daß sie an den
an der Grenze verübten Gewaltthätigkei-
ten Theil genommen haben.

Anku»sr von Zhanipfschiffen.
N e w Ä o rk, Z. Okt. Das Dampf-

schiff Northern Light ist mir 8754,00 V
, Gold und der Post aus Californien von
Äspinwall vom 25. Sept. angekommen.

DaS DampfschiffMarion ist mit 252,-
!000 baar von New Orleans angekommen.

General Butler hat den Befehl erlaf-
i sen, daß alle Bewohner von New Orleans
männliche mW weibliche bis zum l. Okt.

Eid der Treue leisten müssen.
Segräbnis, der Generalin Scott.

Neuyo r k, 8. Okt. Die Leiche der
Frau deS General Scott ist gestern von
dem Schisse St. Lharles gelandet
die feierliche Beerdigung fand heuce bei
der St. Thomaö Kirche in Broadwan

! statt.
Salzburg

Di« Lchrer diese« Instituts vcisammelien sich
! in Hoffoit'S Schulhause, am Samstag Nachmit-
! iag, Sep. 27, 1802. Alle Lehrer, sammt einer

Mehrheit der Direktoren des Distrikt?, waren ge-
! gemrärtig. Herr B. F. Abboit wurde als Pre-
sident pro. tem. ernannt; Herr Win. A. Hasler.

- als Secretär p>o. tem. bestimmt. Eine Wahl
> wuide sodann gehalten wobei folgende Beamten !
erwählt wuite» - Präsident, I. O- Knausi; V.

! Präsident, Daniel Maloney ; SccretLr, Daniel!
!S. Klein; Schatzmeister, Jacob A. Winimer ;!
Erecnttve-Committee - Frank W. Slegfiied, B.
Franklin Abbott und Owen Wilt. Eine Com-
mittce wurde hieraus ernannt um die Constitution °
bis zur nächsten Versammlung zu revidire», beste-

, hend aus B. F. Abbott, F.W. Siegfried und !
D. S. Klein. Die Executive Conimlttee berich« >
tete da« folgende Programm für die nächste Zu«!
sammenkunft - *

Morgen Sitzung.
! Mitgliederliste abgerufen. Verhandlungen ver-
! lesen etc.

Geschriebene Aiithmelie von B. F. Abbott.

Diseussion.
! Physiolog» in Schulen von W, H. Townsrnd.

GewähltesLese» von I. O. Knauh.
! Crilicism« von Daniel Malony.
! Singen.

Stachmit tag « Sitzur. g.

i Mitgliederliste abgerufen eic.

" Englische Grammatik von F. W' Siegfried.
Diecussio».
Claß . Uebung in Orthographie von I. O.

Lectüre von John Syke»,
i Vertagt um sich wieder zu versammeln in Kem-

merer's Schuhlhause, am Samstag den l. Nov,
' um l» l'.hr Vormittag».

B. F-A bbo t t, Prest't. p. t.
W. A. H a « l e r, See. p. t.

Plötzliche Linderung
! für diejenigen die an chronischen RheumatiSm, we-
! he» Hals, Zahnweh, Steifheit der Gelenken und

Zusammmenziehung der Muskeln leiden, wird ver-
schafft durch eine einzige Application von Dr. To-
bias' Venetian Li»ime»t. Schmerzen können nicht
exlsiircn wo diese« Liniment angewandt wird.?

! Preis 25 und 5,0 Cents. Depot, 50 Cortland
' Straße, Neuyork.

KS" Auch zu haben im Buchstohr zum ?Lecha
! Caunty Patriot," Allentaun.
j October 8. 2m

e r h e i r a t l) c t,

Am Adler Hotel in Allentaun, am 10. Okto-
ber, durch Andrew K, Wittman, Esq,, Hr. Tho-

! mas Schleids mit Miß Sarah Amanda Fischer,
, alle von Lecha Cauntz'.

Am 23stcn September, durch den Ehew. Hrn.
! C. F. Weiden, Herr Mathew M. Selfridge mit
Miß Mary C. Wilson, Tochter von Dr. Wni.

! Wilson, beide von Bethlehem.
(Durch Puster W. A. v.lfrich.)

Am Liften August, Herr John Peter mit Miß
! Drusiila Krauß, beide von Waschingion.

Am 14te» September Herr Reuben Rauch mit
MißEllemlna Wuchter. beide ro» Heidelberg.

Am 2sste» Sepieinler. Herr Willougbby H.
Koch, von Nord - WbeithaU, mit Miß Amanda
Jane Wehr, von Waschington.

esto r d e ;

- (Ting.'sauli durct' Pastor W. ?l. v.isnch.)

! Am 28sten August, an den Nötheln, in Lang-
schwamm, Sarah 1.. löckterchen von Levi und
Sarah Ann Schwaig, alt 2 Jahr, >0 Monat
und 8 Tag.

Am Sepiember, ln Heidelberg, a u ?tcr-
venfieber, Caiharina, Ehegattin von John Rex,
im Alter von kst Jahren und l l Monaten.

Am 27sien Septembir, in Lvnntaiin, al» der
5 Wassersucht, Anna Maria, Ehegattin von Peter

- Bachman, alt 57 Jahren iind 7 Monaten.
Am sten September, in Ober-Hanover, Mont-

' gouierv Caunty, an der Herzwassersucht, D a n-
ie l S ch u l P, »in allgemein geachteter Bürger
und friedliebender Freund und Vater, im Alter

- von 74 lahren, Z Monaten und 3 Tagen.
Am Bten September, tn Ober-Hanover. N e»

ginaSchultz, Wntwe diS längst verstorbe»
' »en Ehiw. Johannes Schulz, ln dem hohen Al-
' ter von 85 lahren, 8 Monaten und 5 Tagen.?

, Sie erlebte 5l Enkel u> d Z 4 Uhr-Enkel.

EineK a r t e"
Die Unterzeichnete stattet hierdurch allen Sol-

chen, welche Geldsummen hergaben, um die Ueber-
reste ihres Sohne», welcher in einem der neulichen

> Treffen in Maryland, für die Sache der Union ge-
fallen ist, für Beerdigung nach Hause zu bringen

. ?so wie solchen Andern, die ihr behiilslich waren

dieselbe nach ihrer lchten Ruhestätte zu bringen,
ihren aufrichtigen Dank ab. Die Summe die sie

. erhielt belief sich auf 23. Die Kosten wa-
ren K5O. Obschon, wie man ersieht, dies noch
eine bedeutende Summe zu bezahlen für » ich übrig
läßt, so bin ich dlnnoch, wie obengedacht, jür die

? erhaltene Summe herzlich dankbar.
> > Katharina Eläder.

Allentaun, Oktober zm

I'lie 12 Oays OampniAu
ofdlie 5. ?u. Btidt<z Xlilitin.

U. p. Wald.

Das oben erwähnte Buch bat Im Lause dieser
Woche die Presse verlassen. Wir haben dasselbe
gelesen und rekommandiren es mit Vergnügen, in-
dem die Leiden und Freuden des Regiments ganz
treulich beschrieben werden. Die Capitaine der
Allitown Compagnien empfehlen gleichfalls das
Buch den Mitgliedern des Regiments. Das
Buch ist 28 Seiten stark u»d kostet nur 10 Cts.
Der Verfasser wird bet dem Empfange von vier
Post-Stamps jedem Liebhaher ein Exeniplat por-
tofrei übtrsenden. Da« Buch ist in allen Buch-
stohrs von Allenlown z» haben.

Address« z p. Vval d, Allentow», Pa.

Verhör - L i st e-
Folgende Rechisfälle sollen bei einer Conrt,

welche ihren Ansang nehmen wird am Montag
den 3ten Nov. 1862, ln ter Stadt Allentaun,
in und für Lecha Caunty, verhört werden -

William F. Aeager gegen D. I. F. Defchler.
Aaron Weinberger gegen Tobias Fluck und Ja-

cob Delp, Administrators von Chas. Näse.
Henry Weinberger gegen dieselben.
Clough, Howell unV Ci». gegen Thomas Zjea-

ger, seine Feoffees und Giundbesiper.
Chiistianna Troxell gegen dle Lecha Crane Ei-

sen Ci?i»pagnie.
Neumoycr »nd Seem gegen John Jseam.
Gabriel G. Keen, Administrator des verstorbe>

i nen John Glick, gegen Reuben Glick und William
Jaeoby.

John Lewis gegen Thomas Weiß, Garnischce
von Rvbcrts Cosfin und Hagaman.

William H. Clymer und Co. gegen Adam
! Johnston.

Pklcr Hoffman gegen John Minnich.
BemicviUe S. Sinick gegen Mahlon Luther.
Jaeob Miller gegen Joseph und Jas. Eager.
Jcsse Klein gegen William Stähr.
Deborah Klein gegen William Stähr.
Charles Nolf gegen Geisinger.
Charles Lanp gegen Isaak Georg»

! Elias Nkhrig und Johi Bett«.
JameS McAllister geg>» Miller.
Frank!« H. Weiduer gegen Wm. H. Blank

und Williani Hunsperger.
Jaeob G. Titlow gegen CnoS Na«e.
Platt und Co. gegen Jacob Zimerman, Jacob !

> E. Zimerman und Erwin Zimerma».
Agnew und Co. gegen S!i I. Säger.
Francis H. Weidner gegen William Vlank und

! William Clymer.
P:ter Mark gegen Die Ost Pennsylvania El»

l fenbahn-Gesellschaft.
Charle« Ritter von H gegen Charles Ritter

jvcn D.
! John Albright gegln Gideon Mails.

Zames Proth.
Oktober 15,1862. nqbC

ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Administrator von der Hinterlassenschaft der
verstorbene» BarbaraGulh, letzthin von

, Süd - Wheithall Tfp., Lecha Caunty. angestellt

worden Ist. Alle Diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hlemit auf-
gefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und ab-

. zubezahlen, ?Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-

! falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
! wohlbestätigt einzuhändigen an

Zok» L. IVeida, Adni'or.
Oktober 15.?nq6m. Weidasville.

Na ch r i ch t.
Die jährliche Versammlung und

Wahl für Beamten der Northamp
und Lecha Pferde Versicherung«-

Gtsellschasi wird gehalten werden,

am Hause von Io h n C o l e, (Siegfrieds Brii'
cke) am Samstag de» Isten November 1862, zwi'
schen den Stunden von I und 4 Uhr Nachmittags.
Pünktliche Beiwvhnung wird gebeten.

Joseph Laubach. Presi t
Bezeugt«.?Sär, See.
Oktober 15. »q3m

Metzger und Osman.
Dirse wohlfeile Kaufmann'S Schneider in Al-

lentow» mache» ihren Kunden und einem geehr«
le» Publikum gefälligst bekannt, daß sie soeben
von den großen Seestädten mit einer ungeheuer»
große» Quantität von Winterivaaren zurückge-

setzt sind, und billiger verkaufen können als je
- vorher. Sie sind von den neuesten Styls und

bessere und schönere waren noch nie vor dief.'m in
- Allentaun zu sehen. Siehe ihre Bekanntmachung
! in dieser Zeitung.

Slätington Postamt.
Folgendes ist eine Liste der Briese welche am

lsten Oktober aus dem Schlätington, Vecha Caunty

Postamt liegen geblieben sind:
Al?Adam Andre.
B ?George Baekmen, Daniel Biobst, Solo-

> mo» Brelner, Charles E Beck,

C Skeidy »iid Clauser, Wm. G Cochran,
PColl.

D -Seth Deitert, I B Desone. Rebecca
! Deads.

isfiih EM«, Richaid H Evan«.

F? Hcniy Fell, Julias Fenstermaker 2, Dan-
iel grock.

Stephen Gräber, Evan Gxfsiih, Wm.
I Grissith, Robert Grisfith.

H?Sarah Hollils, John I Hughes, John
Holt", Morris Humphray, Owen Hosfman.

I?William T Jone«, Richard I Jones, I
W Jones 2. Evan W Jones. Robert IJones,
John R Jone«, Benjamin W Jones, Abraham
Jones, David G Jones.

K?James Klein, E I Kuntz, M>« Susan
Kay.r«, M B Kamblee.

L?Peter Ländler, Sarah Lentz, Niel Lam-
'brlght, George Landis.

M William Miller. William F Miller,
j Saliy Marti», D Mertz, Samuel Miller.

St"Ellen Niel, Daniel Newhard, H P Neu-

As?Robert N Roberts, Joel Roß, Daniel
Nhorback, Harrison Rokes.

T?Elizabeth Sneyder, Aaron Saeger, Reu-
ben Semmel, Reuben Shidy, Catharine Sncyder.

U?David Thomas, F R Josephlobei«, Tho-
mas W Thomas.

V?George Volz. BZ?Michael Woodring,
Cha,leS Weil.

'.lle>ses Xunst. Postmeister,
! Oktober 15, 1862. nq3n>

An Bauern und Ändere,
welche Cider machen.

Ich habe ein sichere« Mittel znm Verkauf um

Cider für immer s ü zj zu erhalten.
I. Nasser, Apotheker.

Allentaun, Sept. ?4. *3m

Oeffentliche Vendu.
Samstags den 25stcn Oktober nächstens,
um l Uhr Nachmittags, soll auf dem Eigenthum,
in Obermaeungie Taunschip, Lecha Eauniy. das
nachbeschriebene liegende Vermögen öffentlich ver-
kauft werden!

No. 4.

Gin Stücli Holland.
gelegen in dem vcrbesagien Taunschip, stos'

send an Länder von Jsaac Haas, an Striche No.
! 5, l und 3; enthaltend 9 Acker und 104 Nu-

lhen, genaues Maaß. Das Ganze ist mit schwe-
rem Holz bewachsen.

No. 5. ?Ei» Strich Holzland,
gelegen im nämlichen Taunschip; gränzend an
Land von Jsaa« Haas, an Striche No. 6, 1 und
5 ; enthaltend 12 Acker und gti Ruthen, genaues
Maaß. Das Ganze ist mit schwerem Holz be-
wachsen.

No. t>.?Ein Strick Holzland,^
. gelegen im nämlichen Taunschip; gränzend an
Länder von Jsaae Haas, an Land des verstorbe-

! nen Salomon Gaumer, an Striche No. l und 5,
enthaltend 10 Acker und 47 Ruthen, genaues

! Maaß. Das Ganze ist mit schwe,ein Holz be-
wachsen.

Das obige Holzland ist vom besien im Caunty,
mit allen Arten Holz bewachsen.

Es ist dleS das hinterlassene liegende Eigenthum
! des verstorbenen DanielStettler, leyt-
! hin von Nicder-Macungit Taunschip, Lecha Co.

- Die Bedingunzen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

! .
Salomon Mohr, ? -

Henry Stcttler, j oi°.
! Oktober 15. rgbV

Court-Proklamation.

Ersten Montag im Monat November,

So wird hiermit Nachricht gegeben,

Desgleichen werden auch alle diejenigen,

Charles B. Haintz, Scheriff.

Auditors Anzeige.
! In dem Waisengericht vonßerksCaunty.

In der Sache der Rechnung von A b r a h a m I
Hoch, Crecutor des verstorbenen Samuel Hock,
lejzthin von Maratawny Taunschip, Berts Caunty.

. Und nun September 15,1862, auf Vorschlag,
ernannte die Court John Ralston, als Auditor,

! um besagte Rechnung zu übersehen und überzuset-
! teln, und dem nächsten Waisengericht Bericht dar-

über zu erstatten.
Aus den Urtundin. ?Bczeugl«

D. Hahn, Schreiber.
obenernannte Auditor wird zufolge

seiner Anstellung gegenwärtig sein, in seiner
Amtsstube, in der Nord 6len Straße in der St.idt
Reading,am Mittwoch den 22sten Oktbr., 186?,

, um I Uhr Nachmittags, wann und woselbst alle
interessirte Personen beiwohnen mögen, wenn sie
es für dienlich erachten.

Oktober 15, 1662. »q?m

Holla, für den Winter!
Heist ihr Leut, nun kommt hcrbci !

Kleider machen Leute!

Dieses Vvriichwcri geht ncch an.
Und die Kleider find'k du beute
Bei dem Metzger »nd OSman.

Willst tu beine« eiebchcns Hülle

Fair mit ledcrman zu dealen
Cirede» Metzger und Otma n.

> ? M sch- fdrSt

n»td
Kaufmanns - Schneider,

«z Machen dem Publikum die Anzeige, daß
sie lhren wohlfeilen Kleidirstohr fortseien an

! 33, Ost-Hamiiton Straße, Allentaun,

gerade neben dem Rtpttblikatter-Buchstohr. wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und
reit find dem Publikum auf die allerbeste Weise

izu dienen. Ihr Vorrath von
jtleidevstvffen

kann »ich« überlroffen weiden und besteht aus al-
len Arte» die man für Röcke, Hosen, Westen und
andern Dingen braucht. Sie werden daraus

und beständig auf Hand halten alle
Arien

Fertige Kleider,
d.iuerhast aus dem besten Material gemacht, auch
Hemde, CollarS, Taschentücher u. f. w. und alles
wird möglichst wohlfeil vcrtanft.

Kunden-Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung lwffen sie Jedermann befriedige»

z» können. Rufet an!
!7a»kan Nnftger, irilgkma» Osman.

Allentorvn, Oktober Ii), 1862. nql J

?Gegenseitige Feuer-Versicherung» Ge-
sellschaft von

Sinking Spring,
in Berks Caunty."

Die Mitglieder dieser Compagnie werden hier-
mit benachrichtigt, daß die jährliche Versammlung
und Wabl für 13 Verwalter der Compagnie ge-
halten werden wird, an HauSu m s Vutel j?

der City von Reading, am Montag de» 3t<»
Novrmber nächstens, zwischen 10 Uh: Voninttags

> und 3 Uhr Nachmittags, wie es der Frilbii.f ,c.

ttfordnt.
A. MuU, Sec.

Sinkinj, Spring, Oelobee 15, nqZm

rklbeT ite.
Preis, in Allentaun am Dienstag.

Flauer (Bärre!) ?'! <>!»

Warzen (Aufitltl) ! 15,

Roggen 75
i Wcilchkero... t>i>

Hafer 35
Bnchwanen ... 5!I
Zlachbsaamen. . . I 5N
Klecsaamen. . . . t 5»

! Timelhnsaallitn. . i><>

,Salj V2
Üier (Dutzend) I t

> Butter (Pfund) . . Il
> Unfchlitt.
> Lchmalj tl»
«Wach»
> Schinkenficisch ... IU
>S.it.nftiicke 8

> A«p.-ic>bi«l<v (i?a!) r'i
> Roggin-Wliizteo. .
> Hickcn'-?«,j (Kiask.) 5- »tt
EirlitN-öcij.... i o>>
Li.iilichl.n (Tenne) I

p

Oeffentliche Vcndu.
den ln. 57ctvbcr nachsteli?,

präzis um llhr Mittags, soll am Hause dt«

verstorbenen M e 0 r g e B i ck e r t, in Hauivec
Taunschip, Caunty. solgeurcS peisönlichc
'Lerniögcn öffentlich veikaust werbe», »amlich:

Zwei Kuhe, 2 Schweine, rine L.uantitä! Msi.
Windmühle, Sirehbank, Heu beim Gewicht, eine
Haueuhr, Tiscke und Stuhle. Lese? mit Rohr,
Carpeis, eine Wurstmaschine, Schuhmacher - Ge-
schirr. Kisten, Bänke. Schleifstein, Schubkarren,
und noch andere Artikel zu umständlich zu melden.

Tie Bedingungen und Aufwartung am Ber-
- kaufetage von

Charles Colver, > >s>>m
Cacharina Bickert, )

! Oetober l. iiq3n>

Auditor's Anzeige.
In dein Walscngcrichi ren Launl?.

In der Sache der Rechnung von Samuel Neiy,
Benjamin Rcip, Phaon Reiy und David Reih,
Administratoren von der Hinterlassenschaft deü

verstorbenen Jonas Reip, leyihin von r'y-u, Zsp.
! Lecha Cauni».

- Und nun August 8, 186Z. auf Vorschlag von
- Hrn. Wright, einannle die Court Sani. Camp,
>Zsq., als Auditor, um besagte Rechnung zu uder-

! sehe» und überzusettcln, und dem nächsten Waisen^
geeicht Bericht dariiber zu irflatten.

Urkunden.- B.jcugiS :

WlsN B. HauSma», Schr.
Der obenern.innie Auditor wird zufolge

seiner Anstellung gegenwärtig sein, am Hause von
Samuel Reip, <n i?ynn Taunschip, Lecha
CauiUy. am Samstag den Listen Oktober näch-
stens, um ltl Uhr VormiitagS, aNwo sich alle In-
ierißirten einfinden können, wenn sie e« für schick-
lich befinden.

Oktober l. nqZm

Bargains! Bargains!
(Hrvße Herabsevttng der Preise I

i Der Unielschncbeue wünscht dem Publikum die
l Anzeige zu inachcn, das er den ga izen Stiikk von

Cabmet-Waaren,
! letzhin da« Eigenthum von S i m 0 n H. P r i e e,

auf Sher ff S-B-ndu gekauft hat. und gedenkt den-
! selben am »lie» Standplay teS Hrn. Prke, nächste

Thiire zum Allentau» Postamt, so bald als möglich
an herobgksitzicn Preisen abzusehen. Der Stock

i auf Hand ist der vollkommenste je zum Vcikaus an-

! geboten in Allentaun. Bestehend aus
! Sofas, Sideboardo.Secrelärs, Bureaus,
> Wardrobs, Bettladen, Center,- Pier,-
j Breakfast- und Dining Tische, Maha-

i gony- uud Gild-Rahmen Spiegel,Bil-
der-Rahmen, güldene Mouldings, ein

ausgedehntes Assortmenl von Fenster-
Schadv, Blenden, undUmhangFirlurs,

überhaupt alles was in eincm gut regulirten Cabi«
nit-Waarenlager gehaltm wird.

Der obige Stock wird ohne Rückhalt verkauf,
an niederen Preisen, und ist der Aufmerksamkeit
von Käufern wohl werth.

Kommt Alte, untersucht den Stock und überzeugt

euch selbst von der Wahrheit wie oben angegeben.
John Y. Bechlel.

October 8. nq?

N a ch rlch t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

, als Administratoren von der Hlnterlaßenschaft des
verstorbenen Henry Härxel, sei,., letzthin
von Ober Maeungie Taunschip, Lccha Launty, an-
gestellt worden sind. ÄUe Diejenigen daher, wel-
che noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig find.

! sind hiermit aufgefordert innerhalb 6 Wochen an-

zurufen und abzubezahlen, ?Und Solche die noch
rechtmäßige Anforderungen haben mögen, sind eben-
falls ersucht solche innerhalb der besagte» Zeit
wohlbeslätigt einzuhändigen, an

George Härtzell, /

Thomas Härhcll, > Admo'rS.
William Hecker, >

Oktober 8. nqöm

"N achricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Administratoren, von der Hinterlassenschaft
veS verstorbenen Peter K u n p, leßlhln von
Nord - Wheithall Taunschip, Lccha Caunty, an-
gestellt woidrn sind. Alle dlcjeuigen Personen
vaher, welche noch an besagte Hinterlassenschaft
schulden, sind hierdurch aufgesord>r> innerhalb li
Wochen arzuruscn und abzubezahlen, ?Und Sol-
che die noch rechtmäßige Anfvniche an dieselbe zu
wachen haben, sind gleichfalls ersucht solche inner-
halb der nämlichen Zeit weblbestätigt einzuhändi-

Jamcs Kuntz, > Adm ors.
Elias M.Kuntz, z

Oktober 8. IBL2. . naöm

Miß Amanda A. Laubig
tFiühir S. Mohr und A, Landis, Millinei

i» dcr Stadt Allentaun,)

Macht ihren Freunden und
l>?m Publikum überhaupt be-
kaunt, Ciabliß-m-nt
nach dem nvldö!llichm Ecke der

Kten und Hamiilou-Slraßc. ge-
rade hinter Gcrman's Stohr

und Hagenbuch's Gasthaus gegenüber verlegt ha»,

und daß sie soeben von Philadelphia mit cinrr

herrlichen Auswahl Mllinar- und sjanc? - Waa-
ren znrückgikehit ist ?bestehend aus linew sckönen
Asso:,einen,

Vändcr, öaccs, Blonds
etc. Aus diesen Waaren verfertigt sie auf Bor-
rath oder Bestellung allerlei B 0 nnetS, die an

Schönheit und Neuigkeit nirgends übertreffen
werden können.

Nlillinergvom Lande werden an den niedrig-
sten Philadelphia Prcifen mit Waaren versehen.

Ihre Preisen wilden zu allen Zeiten annehm-
bar und von den aUerdiUigsten g-funden.

Und dankbar für bereits genossene Kundschaft
hofft si« auf eine weitere Fortdauer.

Amanda A. Landis.
i j Mentaun, SeptemberlBK2. rql'?


